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Über den Bau der Hesperlschen Alpen. 1 'f J J / g 

Von F. X . Schaffer, Wien. 
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bir der Fall iat. Die zeig n di verwickel n Querprofile 
w itg h nd M tamorpho . 

tion gebiet <l · hen ß meri-
d ' g und war rng b u m zu 
d i Dr zt, w ridional 
v g nt. hmä l rung 
d r rf bi auf einen Bruchteil 
d 

In dem W- 0 tr ich nden Geo ynklinaltrogc d r lpcn hat 
ich die alpin Faltung nordwärts frei a u wirken könn und die 

groß n V rs hi g n b wirkt, ohn daß tark V rä rung der 
Gest in inget i t. Di s nt pri ht d n B dingun die von 
BoEHM-B OEHM · und mir für die B we ung in idionalen 
und äquatorial ment tion trög n angenommen wurden. 
- Di c beiden Kr „ un B w ung g gen da n .. · 
Z ntmlpla tcau · ordwärtsflu tcn im 
im Winkel d r m n<l müs en i h <lo eh g 
bceinflu s n. n von Annecy und Rheinlinie 
vollzieht sich d U a us den H e p risch n Alpen 
mit ander m B nc irkung der g birgsbildcnden 
Kräft in di e i sich in dem v rwirrcnclen 
' hollcn- und wi 'hab] i und Graubünd n, 

cl r j der D u me · Vorgänge unüb rwincl lichc 
'chwi rigk itcn bot. 

Die ung im ntation. g · h vi ·eh n 
de „ und n Zonen der mm n-
ge ß a ru eil der n erfolgt 
R n v dö eh d ~ d t t hard 
g n he o m n Z · e 
1< tli h o n g . a o 
i hi · e n frei aum für einen M -
ar in de ie · nta tion in in r der o ta lpinen 
11nd südalpinen „ usbildung (Prc\a lpcs- chweizcr Klippcn-
d ck n) vollzieh 

Di Zentral · rden , woh l tiefer in ihrer 
z lnd - ni ht - nach Tordw ten YO 

dur h wurden die vor ihnen liccrcnden " n m und 
t rti " ie viel breite r a aren, zusamm n-
gcpr u di mesozois b n d hablai und 
der ib und w iter o. t w" er den Rh in al 
D c o napp davor 1i gc nkcncl n Flysch-
mul g ie orschab d er Zentralma ive 
hat il, die „W ' d r De kcn der 
Pre und unter ab n. Di C An-
schauimg von der schwer vorstellbaren und nicht be-



ber den Ba u d r Resp risch n Alp n. 387 

fricdig nd •n H rkunft d r De k n d r Prealpcs und der KJjppen 
au incr fragli hcn ·üdlichen Heimat. 

Die W tb w gung ma · au in d n w stli h n ord-
alp n stark füh lbar und u !!llng ind wohl die v r-
bind nden M e me und unkenntlich ge-
macht wo I d lin icbt a uch im Enoadin, 
am Br nn 1 wärts eine fr ndung d Nordalpin n 
:'II ere ar 1 d r ü n h rst llten. Di fazi llen 
und fauni , "l e der oi, eben Zeit Yerlangen dj e 
norc.1-südli hen tr imme rgi eher. 

Bei d r chriftlcitung eingegangen nm 23. Juli 1935. 


